


das Erdreich saugt Feuchtigkeit an und
transportiert sie bis an die Wurzeln von
Minze und Schnittlauch.

Wenn es Kräutern zu heiß wird

Durch den Klimawandel beginnt die
Wachstumsperiode heute etwa zwei
Wochen früher im Jahr. Das mag für
mediterrane Kräuter von Vorteil sein,
bringt aber Probleme mit sich: Ein
trockenes, heißes Frühjahr schadet
selbst diesen Wärme liebenden
Pflanzen, denn sie brauchen jetzt
Kühle und Feuchtigkeit. Gießen Sie
eine frisch bepflanzte Kräuterspirale
deshalb in dieser Zeit regelmäßig.





Steine für die
Kräuterspirale

Je nach Ihrem Geschmack und Budget
können Sie eine Kräuterspirale aus
verschiedenen Steinen errichten. Egal
wofür Sie sich entscheiden: Die Steine
sollten sich harmonisch in den Garten
einfügen, denn sie bestimmen sein
Erscheinungsbild wesentlich. Nehmen
Sie sich deshalb Zeit für die Auswahl.



Steine im Garten ziehen die Blicke auf sich.
Sie vermitteln Wert und Beständigkeit. Je
nach Art kann man sie für unterschiedliche

Zwecke nutzen.

Wertvoller Naturstein



Natursteine machen sich im Garten
immer gut – vorausgesetzt, es handelt
sich um Gesteine, die zur umgebenden
Landschaft passen. Sie eignen sich alle
für die Kräuterspirale. Man unterteilt
sie nach ihrer Entstehung in folgende
drei Gruppen:

› Magmatische Gesteine entstehen,
wenn Magma im Erdinneren oder – nach
Vulkanausbrüchen – an der Erdoberfläche
erstarrt. Beispiele sind Granit und
Basalt. Sie sind hart, fest und
wetterbeständig.

› Metamorphe Gesteine entstehen durch
die sogenannte Metamorphose aus
älteren Gesteinen. Durch Hitze und
Druck verändert sich ihre


